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Umwelt & Gesellschaft

Entwicklungsländer:  
Tourismus bekämpft Armut
Die kürzlich zu Ende gegangene Fußballweltmeisterschaft in Südafrika hat die öffentliche 
Aufmerksamkeit auf den „schwarzen Kontinent“ gelenkt. Fernab des glamourösen Er- 
eignisses darf nicht vergessen werden, dass viele afrikanische Länder nach wie vor mit 
erheblichen wirtschaftlichen und sozialen Problemen zu kämpfen haben. Der boomende 
Tourismussektor ist einer der wichtigsten Armutsbekämpfer.

Grundlage für mehr Lebensqualität

Die Welttourismusorganisation (UNWTO) prognostiziert, dass 2020 weltweit mehr als  
1,6 Milliarden Menschen reisen werden. Derzeit liegt der Vergleichswert bei knapp über 
einer Milliarde. Vom Wachstum profitieren vor allem Schwellenländer. Während ihr Anteil 
am internationalen Reisemarkt 1978 gerade mal elf Prozent betrug, liegt er heute bei  
gut 40 Prozent. Für viele Entwicklungsländer ist der Tourismus inzwischen die wichtigste 
Einnahmequelle – und damit bedeutendster Faktor für wirtschaftliche Prosperität.

Hilfe kommt an

Im Gegensatz etwa zur Rohstoffindustrie kommen die Einnahmen aus dem  
Tourismus bei der einheimischen Bevölkerung an:

Einkommen:➜�š  Tourismusdienstleistungen werden im Zielland selbst konsu- 
miert – es profitieren die kleinen und mittelständischen Unternehmen vor Ort.

Arbeitsplätze:➜�š  Die Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit (GTZ) gibt 
an, dass in den fünf größten Hotelketten pro einer Million Euro zusätzlichem 
Umsatz bis zu 20 neue Stellen entstehen.

Multiplikatoreffekt:➜�š  Beim Boom der Reiseindustrie gewinnen auch ange-
schlossene Branchen wie das Kunsthandwerk, der Einzelhandel oder die lokale  
Landwirtschaft.

Infrastruktur:➜�š  Tourismus ist ein wichtiger Impulsgeber für Infrastrukturmaß-
nahmen – für die Bevölkerung ein entscheidender Gewinn an Lebensqualität.

Balance finden

Um die häufig einzigartigen Kultur- und Naturschätze der Länder zu erhalten, setzt 
die Reisebranche längst auf eine nachhaltige Tourismusentwicklung. Um dabei 
eine Balance zwischen ökonomischen, sozialen und ökologischen Erfordernissen zu 
erreichen, suchen die Reiseveranstalter zunehmend den konstruktiven Dialog mit 
den lokalen Behörden und Entscheidungsträgern.

Tourismus hilft

Der Vergleich zeigt: Länder wie Namibia oder 
Tunesien, die schon seit längerem auf Touris-
mus setzen, stehen gemessen am Bruttoin-
landsprodukt (BIP) pro Kopf deutlich besser  
da als der afrikanische Durchschnitt. 
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Kontakt

Ihre Ansprechpartner
Als Deutscher ReiseVerband (DRV) sind wir erster Ansprechpartner für  
Politik und Ministerien bei allen Fragen rund um das Thema Tourismus.

Über den DRV

Der DRV repräsentiert Reiseveranstalter und Reisebüros aller Organisationsformen und 
Größen, ebenso wie Anbieter von Einzelleistungen in der Reisebranche und ausländische 
Fremdenverkehrsämter gegenüber Politik, Wirtschaft und Medien im In- und Ausland. 

Die DRV-Mitglieder erwirtschaften über 80 Prozent des Umsatzes des deutschen Reise- 
büro- und Reiseveranstaltermarktes. Mitgliedsunternehmen vom inhabergeführten Einzel-
unternehmen bis zum börsennotierten internationalen Konzern machen den DRV zu einem 
der weltweit größten und einflussreichsten Verbände der Reisebranche.
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